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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVIII . Jahrgang 1901 . Nr . 8.

Inhalt : 1. Der Tabackbau Badens im Erntejahr 1900/1901 . — 2. Steuerkapitalien , Steuerſätze undSteuererträge in den Jahren 1899 und 1900 . — 3. Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1900 .

1. Der Tabackban Badens im Erntejahr 1900/1901 . *)
( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900, Nr . 5, Seite 93 ff.)

Im Erntejahr 1900/1901 ſtieg die Tabackanbaufläche gegenüber dem Vorjahr von 6046 ha
auf 6201 ha, die Zahl der Pflanzer von 32 196 auf 33 174 , die mit Taback bebauten Grundſtücke .von 52 973 auf 55 420 , der Ernteertrag im Ganzen von 1830384 Doppelzentner auf 154 410 ,der durchſchnittliche Ertrag vom Hettar von 21,6 anf 24,9 Doppelzentner , ebenſo zeigt der Preisfür 100 kg Taback eine Steigung von 86,89 M auf 93,67 M.

Sm Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre ſteht das Jahr 1900/1901 hinſichtlich des
Preiſes und der Ergiebigkeit des Tabacks über dem Durchſchnitt ; dagegen bleibt es bezüglich der
Pflanzer , der bepflanzten Grundſtücke und der Tabackanbaufläche unter dem Durchſchnitt.

Der geſammte Gelderlös von 14463 026 / ſteht über demjenigen von 1899/1900 mit
11330001 J6 , fomwie über dem zehnjährigen Durchſchnitt von 18 157 585 AM; er war ber
vierthöchſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 5 525 417 % blieb ein
Reinerlös von 8937609 / oder von 1441,3 AM auf den ha, während derſelbe im Jahre 1899/1900auf den ha 1100,6 / , im Durchſchnitt 1891/1901 : 1045,6 h betragen Hatte . Ju Folge deg
erheblich Höheren relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabackfläche im Jahr 1901/1902eine Zunahme, nämlich 7178 ha oder 977 ha mehr als im Jahr 1900/1901 .

Die umſtehende Tabelle weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1900/1901 fürdie einzelnen Finanzamts⸗ bezw. Hauptſteneramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche,welche von den einzelnen Tabackbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen .Darnah bebauten im Ganzen 165 Pflanzer weniger als 1 ar , 1514 : 1 big 5 ar , 8974 : 5 big10 ar , 15666 : 10 bis 25 ar , 6624 : 25 ar bi 1 ha , endlich 231 mehr als 1 ha . Von denletzteren kamen 180 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ; von den Tabackpflanzern ,die eine Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen 1221 auf Lahr und Ettenheim , 1192 aufAchern und Kehl , 741 auf Mannheim und Weinheim , 701 auf Karlsruhe und Ettlingen , 666
auf Offenburg , 622 auf Schwetzingen und Wiesloch , der Reſt auf die übrigen Theile der mittleren
und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Emmendingen und
Waldkirch einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Engen, Freiburg , Müllheim , Breiſachund Staufen nur vereinzelt vorkommen . Ueberhaupt waren von den 55 420 mit Taback be⸗
pflanzten Grundſtücken 54659 oder 98,6 0/ , von der geſammten Tabackfläche 6131 ha oder
98,9 nördlich von der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Reichs
hinſichtlich dem Geſammtwerth der Ernte , der Anbaufläche , der Zahl der Pflanzer und dem Ertragim Ganzen geſtiegen ; ebenſo iſt der Durchſchnittsertrag vom Hektar ( 2490 kg ) gegenüber dem
Vorjahr ( 2157 kg ) größer geworden und ftebt um 132 kg ( gegenüber 99 kg im Vorjahr ) iber
dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen Staaten mit Tabackbau weiſt nur Elſaß⸗Lothringen einen beſſeren Durchſchnittsertrag als Baden auf ,

„) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 190l.

ortſetzung des Textes auf Seite 18g. )
Bà, XVIII . 1901,
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Nr . 8. 183

Eortſetzung des Textes von Seite 181. )
Den Antheil Badens an dem geſammten Tabackbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſth im J . 1900/1901 zeigt die folgende Ueberſicht. Es betrug
ie An⸗

die Anbaufläche die Zahl der baufſäche der Ertrag Teris ea
Pflanzer auf 1 —

—— für werth der
A 57 o

Pionier im Gangen vom ha, 100 kg Ernte
fitr ha [o überhaupt lo ar 100 kè h 100 kg M M

Baden . 6201 42,0 38 174 26,9 158,69 154 410 424 , 24,90 93,67 14463 026
MOBE a a TA 31,0 58860 51,3 7,18 100584 28,9 21,97 8 3,11 8383 777
Baähern S y E 908 812,8 7585 6,6. 25,82 " " 41499 11,9 21,75 88,94 3690942
Elſaß⸗Lothringen . 1158 7,9 9 657 8,4 11,99 31848 , 9,2 27,50 87,33 2782 655
OMD a Tan 356 AE 1137 1,0 31,81 6 906. 2,0 19,40 88,14 608 566
Württemberg . . 258 1,8 2 928 48 6,81 6250 1,8 24,22 91,83 570 829die übrigen Staaten 292 — 2,0 1364 1an ali 6404 1,8 21,93 82,51 528 390A
das Deutſche Reich 14751 100,oũ0114655 100,0 12,87 347901 100,0 „23,58 89,11 81 . 028 185 .

Der Durchſchnittspreis für 100 kg iſt in Baden um 4,56 / größer als im Reich und
wird von keinem anderen Bundesſtaat übertroffen .

Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabackbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer . B Flächenſteuer. Den Pflanzern
Erute⸗ Ge⸗ Den Pflan Aok | j

zur Laſtrira ; flanzernDarunter von n] Ge- | Anges | | davon .jahre Taback Fläche ernteteè zur Laſt ge- nichtzür Ver⸗ Tabard Fläche ernteter forderte nachge geſette Stener
jay

pflanzer
Hte

ſetzte Steuer Eea hac pflanzer
|

Tabd | Stener laſſen] im Ganzen
Bar | ħa 100 kg rAd | * gaht | ha 100 ko # | M M5

ra i3 7 i TIa
m

J]
— —

i —————— — —te — A
1891/92 | 40 010| 7 479| 147686 5 316 668 980 1282 72 |:1 288 | 32516 -671 : . 849184
1892/93. | 31 946 ] 5 735| 124842 | 4494 292 424 af | 811]. AO | 825117791 ] . asol, 4512083
1898/94 | 31 4451 5 9451 . 126 152 | - 4 541 447 e]2 1204 74 | 418 33 826| : 719 4 574778

|
1894/95, | . 84 449| 6810/150 059./: . 402 094 | - . 241 : | 21881 : 1839 | 2 8811624874 649 ] 5 464581
1895/96 | 41 620| 8 248| 192 753 | 6 939 074 261. | 2891 | 166. - 8899 | 74 403| :8624. : : 013 . 477
1896/97 | 42 230| 8 502| 185 . 884 | 6 691 804 545 . 450 | . 100]. 2 188 | . 45 . 051 2 940| . -6 736 . 855
1897/98 | 44 584| : 911 | . 201 698 | . -7 260 951 506 16801152577516181480l 7312˙564
1898/99 | 38 . 9917 854| 140773 | 5 067815 1800 : 322 | > 85, | 16781 . 88 253| : 6694- 5 106 - 068
1899/1900 | 31 3631 5 991| 129 201 | 4 651 928 258 83|.. 55 11832452601014J 4675 . 740
1900/1901 ].32015/6 120] 152,4721. . 5488 987 t094] . 159. 181. 411 988 486430] 2008 | 5 525417

Durchſchu. | | |1891/1901 36 865] 7 109| 155 151| 5585435 | s50 1
432|.. 93 |1 982 | 41.640] . 097 : 5 627 . 075

I l i
Die Steuer von 100 kg fermentirtem Taback beträgt 45 / ; für die Beſteuerung gelten

1 kg fermentirter und 5 leg dachreifer Taback gleich. Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter
4ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom Quadratmeter .

Da die Steuer in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
die in Baden erhobene Steuer keineswegs der in Baden gebauten Tabackmenge. Im Erntejahr
1900/1901 (1. Juli 1900 bis 30 . Juni 1901 ) ſollten 804718 Ab nah den Sollregiſtern und den
Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , 4952092 AM nach
Niederlegung , davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 376 , im Ganzen 5 756 434 Mb
einkommen , wovon 3333 von Pflanzern entrichtet wurden . Nah den Rechnungsergebniſſen
kamen an Gewichtſteuer 5 781072 / , an Flächenſteuer 24754 , zuſammen 5 805 826 Mb ein,
wogegen 23 492 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , fo dah fih 5 782 334 Mb Rein -
einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem
badiſchen Taback ruhenden , d. h. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 25 900 M,

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5819 520 „ / ein ; dieſelben zahlten
9846 / Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5810 174 M blieb ,
Zoll und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 11592 508 b.

14 *



184 Nr . 8.

2. Steuerkapitalien , Steuerſätze und Steuererträge in den Jahren 1899 und 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 5, Seite 96 ff . )

I . Stenuerkapitalien .
Zunahme

dGrund⸗ und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1899 1900 WWrjahr
Grund⸗ und Gefällſteuer⸗Kapital . . . . oM 1493 . 887 820. ° 1494094 410 ＋256 590
Häuſerſteuer⸗Kapital . „ 1072 701 260 1123 099 770 + 50898510

Bujammen .̀ .- aM 2 566589080 - 2617194180 + 50655 100
Gewerbeſteuer - Kapital . M. 184 884 200 868 218 000 + 83878 800
Kapitalrentenſtener - Kapital . . . „ 1567739 840 1663803180 ＋ 96 063 340

Im Ganzen . . M 4919113120 5149210 360 + 230 097 240
Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens M 300653725 819161600 + 18 507875 .

II . Steuerſätze .
Die Steuerſätze der direkten Staatsſteuern betragen bei der Grund - und Häuſerſteuer , ſowieGewerbeſteuer 15 Y von 100 M; Kapitalrentenſteuer 10 . % von 100 % Steuerkapital ; Ein⸗

kommenſteuer 2 y von 100 , Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens , deſſen Steueranſchlag den
Betrag von 200 „ nicht überſteigt , und 2 / 50 Nbei einem ſteuerbaren Einkommen , deſſen Steueran⸗
ſchlag 200 —25 000 / beträgt . Der letztere Steuerfuß wird erhöht bei einem Steueranſchlag von 25 000bis aut 80000 Æ um 5/0 , bei 80000 big zu 40 000 æ um . 10 lo , bei: 40 000. bia au 50000 M um' 15 0/0,bei 50 000 bis zu 75 000 um 20/ , bei 75 000 bis zu 100 . 000 um 25 9/ , bei 100 000 bis zu150 000 „ um 30 9/ , bei 150 000 bis zu 200 000 um 350/0 , bei 200000 Æ und mehv um 40 0/0.Bei der Beförſterungsſteuer beläuft ſich der Steuerſatz auf 10 „ von 100 4 Steuerkapital .

Die Steuerſätze der indirekten Steuern ꝛe. betragen für Weinaccife : 3 von 1 Liter Traubenwein ,0,9 “ von 1 Liter Obſtwein ; Weinohmgeld : 2 von 1 giter Traubenwein , 0,60 von 1 Qiter Obſtwein ;Accisaverſen von Weinhändlern : 18 M für den Weinhändler , 3 M 60 P fir jeden männlichenund 1 A 80 J für jeden weiblichen Tiſchgenoſſen über 18 Jahre ; Patentgebühren für W einlager⸗keller : 50 M für da3 Jahr ; Bierſteuer : 1. Von dem im Großherzogthum gebrauten Bier fitr je100 Kg ungebrochenen oder gebrochenen Malzes , die bei einem Brauereigeſchäfte in einem Kalenderjahrſteuerbar werden , bei einem Geſammtverbrauch : a. bis zu 1500 Doppelzentnern , für die erſten 250 dz8 M, für die diefer Menge folgenden 1250 dz 10 M; b. von mehr afs 1500 dz bis au 5000 dz11 4 ; c. von mehr alg 5000 dz 12 %. ür diejenigen , die obergähriges Bier nur zum eigenen Bedarfim Haushalt bereiten und hierzu in einem Kalenderjahr nicht mehr als ö d Malz verwenden , beträgt dieSteuer für je 100 kg 2 M. 2. Von dem bei der Einfuhr in das Großherzogthum der U ebergangs —ſteuer unterliegenden Bier 3 20 &, für I1 hl . Die gemäß Art . 9 des Geſetzes vom 30. Juni 1896 zuleiſtende Steuerrückvergütung beträgt : 1. für im Großherzogthum gebrautes Braunbier , wenn nach⸗gewieſen iſt , daß das zur Herſtellung verwendete Malz verſteuert worden iſt : a. nach Abſ . 1 Ziff . 1b2M 60 H ; b: nah Abi . L Bif . 1e 2M T5 Zi ein allen anderen Fällen 2 M830 P ; 2. für im Groh -herzogthum in gewerbsmäßig betriebenen Brauereigeſchäften gebrautes Weißbier . %; 3. für Bier , das
gegen Entrichtung der Uebergangsſteuer eingeführt morden ift 2M 30 für I hl . Fleiſchſteuer : für jedesStück Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkälber ) 4 / bei einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg ,6 A bei einem. folchen von 200 big 250, kg , bei 250 kg und mehr : für Farren und Kühe 6 M, fürfonftiges Rindvieh 11 Æ; Stener von eingeführtem Freilh : 8 W. fiir 1 kg ; Liegenſchafts —Fetiſer 2½ % des Preiſes Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schen kungs - und Erbſchafts —acciſe : je nach den verwandtſchaftlichen Verhältniſſen 1 bis %ͤ des Werthes , bei Anfällen an ſonſtigePerſonen 10 %.

III . Einnahmen und Ausgaben der Steuerverwaltung.
pare

a. Brutto - Cinnahmen : Übnahme
1899 1900 Pejah

M M M
Grund - und- Häuferftener

| 3 902 647 3 983 806 + 81159
Einkommenſteueur einſchl , Nachträge 8 984417 9 582 573 598 156Gewerbeſteuer . | 1392 . 598 . 1563190 + 170502

Direkte Veförſterungsſteuerr . 138 315 133 546 + 281
Steuern : Gewerbeſteuertaxen und Gewerbeſteuer von Wander⸗

lagern und Waarenverſteigerungen 45 0861 ) 2032571 ) + 158171
Kapitalrentenſteuer einſchl . Nachträghne . 1 634883 1726505 -+ 92172
Fixirte Stener ( Kondominat Kürnbach ) . . 558 558 ＋7 —
Antheil am Reingewinn der Badiſchen Bank .. — —

Bufammen . . 16092954 17193435 + 1100481
„ J darunter 1899: 100 . % und 1900 200 % Gebühren für Erlaubnißſcheine für Kunſtweinfabrikation , ſowie 18 «4# Kunſtweinfabrikationsſteuer .
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Bu- ( +) oder

MEESQ egen dag1899 1900 Wörfahr
M M

Weinacciſe , bei der Konſtatirung zahlbar 1624 857 1847292 + 222485
Weinohmgelld 638 3806 758267 + 11496 ]

S | Weinfteneraverfen von Wirthen 63 — — 63Kreditirte Weinſteuer 69 743 115274 ＋ 45 531Averſen von Weinhändlerrn . . . . . 24877 24545 — 332Indirekte ſiß [ Patentgebühren für Weinlagerkeller 1050 18350 + 800Steuern : 5Brauſtener von inländiſchem Bier . 8079810 7842559 — 286751
S Uebergangsſteuer von eingeführtem Bier 759 269 778451 +. 14182Fleiſchſteuer von im Inland geſchlachtetem Vieh

" von eingeführtem Fleiſch . .
Liegenſchaftsacciſe . sui

Schenkungs - und Erbſchaftsacciſe ; Ərən E

Zuſammen . .
Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren

WAEI ai der Gerichte , Notarskoſtenn aaIta 1⸗J Sporteln , Taxen , Auslagen und Strafen der Ver -KR Mee waltungsbehörden ſowie Abhörgebührengefälte : Erlös aus geſtembelten E r a e a Ta
Hundetaxen . . . pie

Zuſammen . .

Forſtſtrafen : „ : ORINTER A Sa
Saei Erſatz von Gerichtskoſten und Erlös aus ein

gezogenen Gegenſtänden . . . . . . .

Zuſammen .

Steuerſtraf⸗Steuernachträge .. RE e A COA
gefälle I| Defrandations - imd Ordnungsſtrafen

Sonſtige Einnahmen ? )

Zuſammen . .

Summe alfer Einnahmen : . .

Verſchiedene
Einnahmen :

5677216

40 693 580 : 41 921 506

751 591 767288 + 5 697
20 . 154 18 898 — 1261

5166288 4629870 — 536363
1383078 1412797 + 79719

18468 531 18 186 586 — 281 945

3519827 8757849 + 238022

. 605079 1707 257 + 102178
486 364 — 122

551824 588240 + 31416

6048710 + 371494
28 1191 ) 28 287 ! ) + 168

o SRR 453 EAD 36

28 536 28 740＋ 204

839 350 35 154 — 4196
68 902 TO- 107 + 6 205

8328 091 858774 +

1426843 464035 +
35 683
37 692

+ 1227 926

b ) Laſten und Verwaltungskoſten :
Central -

verwaltung :
Perſönliche Ausgaben
Sachliche Amtsunkoſten

Zuſammen

| Finanzämter ( Obereinnehmereien ) “) . E e
Bezirks — Steuereinnehmereien und Unterſteuerämter

verwaltung : Steueraufſicht EEA R AND De
Sonſtiger Aufwand 8)

Zuſammen . .
darunter ſachliche

Kataſtrirung der direkten Steuern : .

Bei den direkten Steuerrn
Abgang „ „ indirekten Steuern

und „ „ Juſtiz⸗ und Polizeigefällen .
Rückerſatz : P „ Forſtſtrafgefällen

„ „Kverſchiedenen Einnahmen . .

Zuſammen .
Wegen der Wandergewerbeſteuer . ah tia
Für die Kontrole der indirekten Steuern ..
Wegen der Juſtiz - und Polizeigefälle :

Konſtatirung u. Kontrolirung des Sportelanſatzes
Aufwand für geſtempelte u. kontrolirte Impreſſen

Laſten der Forſtſtrafgefället .
darunter Strafantheile der Waldeigenthümer .

Sonſtige
Ausgaben :

) hiervon durch Abgang verrechnet 1899: 1302 Æ und 1900: 1785 &.

200 649 216 594 + 15945

O NASATNSirit RAOS ii Hoitrag6
215196 ` 282997 + 17801
463085 . "0491059 4 27974
929 685 1036 892 +? 107 207
445 824i: 451 878 5549

P AlE rd MAB raii angas
1843 408 1988755 - + 140 3847

126 361 155 281 * g8. 920
402 181 i 584257 ½ 42076
862 582 896 478 + 88 : 896
964916 1008 346 ＋ 48 430
198378 230 972 32599

1885 188 453
110⁵ 2040 9535

2028 361 2139 674 + 111313

40486 + 40486
21302 20 989 — 318

68 . 102 68382 , + 230
. 073 IGIS Eas A DDN

10 674 10681 . ＋ 7
10 674 10 681 4* 7

2) ber Steuerkaſſe zufallende Heb- und Kontrolgebühren , Erſatz von Gemeinden, Kreifen und Kirchenbehörden für Kataſter⸗arbeiten , Erſatz und Abgang von Paſſiben , Miethzinſe , ſonſtige Einnahmen .
6) Unterſtützungen und Belohnungen der nicht maie Beamten und ihrer Hinterbliebenen .Reinſchließlich der Miethzinſe und des Bauaufwandes ür die Dienſtgebäude .
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Tipi iie i : Bu- (+) odNoch : b) Laſten und Verwaltungskoſten : Botet E
1899 1900

negen
das

Vorjahr
M M M

Laſten der Hundetaen 269 485 288 237 + 18752

Noch :
darunter Antheile der Gemeinden . . 269 485 383287 + 18 752

S A Strafantheile der Gemeinden u. Abſchriftsgebühren

x pii bon OEE Amtentechtesl . „A N 7272 11840 + 4 068
usgaben : Wegen des Steuerſtrafverfahrennsss 1561 D8: 953

Verſendungskoſten u. verſchiedene zufällige Ausgaben 74051 76 166 2115

Zuſammen . . 460 520 527 970 ＋ 67450

Smau pero tment Henta . e oo oinin dnne 106 172 186 851 + 80679

Summe der Laſten und BVerwaltungsfoften i 5145838 - 5605504 + 459666

c. Reiner Steuerertrag :

Summe aller Steuereinkünffte 40693580 41921506 + 1227 926

Summe der Qaften und VerwaltungskoſtkkknXn 5145 838- 5605504 -+ 459666

Reiner Steuerertrag . . 35 547 742 36 816 002 - + : 768260 .

„ ò n
IV . Steuerbetrag anf det Kopf der Bevölkerung . Zu⸗( J ) bezw .

Zu⸗( J ) bezw. Abnahme ( —)
M — ( 96 gegendas

f 1899 1900 pegen bai
Verbrau chs ſteuern — oa Borjat

Direlte Gtenern
M: M A OTTEET o: Baid Talai Agas ilaa : irk 0716

Grund - und Häuſerſteuer 2,20 2,15 — 6,o5 | Bierfteuer . soro so 4 , 4,64 — 0,38
Einkommenſteuer . 5,06 5,17 J 6,11 Fleiſchſteuer „ 0,43 0,42 — 1001
Gewerbeſteuer 0,531 0,834 J 0,os Heberhäußt “ „ „ „ „ 6,54 — 0,19
Kapitalrentenſtenenr . . 0,92 0,93 0,01 Indirekte Steuern

Heberhaußt 906 , 9,27 7 0,21 im Ganzen . . . 10,40 9,80 0,60
Steuern überhaupt . 19,46 19,0o7 — 0,309.

3. Poſt⸗ und Delegraphenverkehr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nrt. 5, Seite 98 ff. )

Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr in den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz ,
welche außer dem Großherzogthum Baden den heſſiſchen Kreis Wimpfen und den preußiſchen
Regierungsbezirk Sigmaringen ( Hohenzollern ) umfaſſen , hat im Jahr 1900 ebenſo wie in den

Vorjahren im Allgemeinen zugenommen . Die Zahl der Poſtſendungen in Ankunft iſt um 21199 763

oder um 12,3 , insbeſondere die der Briefſendungen um 17921 300 oder um 18,1 h , die der

Poſtſendungen in Abgang um 24775 470 oder um 16,0 , , insbeſondere die der Briefſendungen
um 21606 000 oder um 22 ; 7 / , die der aufgegebenen Telegramme um 32 659 oder um 2,3 9%
und die der angekommenen Telegramme um 32977 oder um 2,3 gegen das Vorjahr geſtiegen ;
ebenſo hat der Werth der mit der Poſt angekommenen Werthſendungen um 139 334096 Mo oder um

14,1 % und der Werth der abgegangenen Werthſendungen um 4457 106 AM oder um 0 , /
zugenommen .

Auch die Einrichtungen der Poſt und des Telegraphen haben ſich im Jahr 1900 weiter

entwickelt . Die Poſtanſtalten haben eine Zunahme um 24 oder 1,45 , die Telegraphenanſtalten
( abgeſehen von den Bahnſtationen ) eine ſolche um 70 oder 6,92 9 erfahren ; entſprechend haben die

Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen , die Briefkaſten , Länge der Telegraphenleitungen , Telegraphen⸗
apparate und Fernſprecher , ſowie Fernſprechſtellen des Stadtverkehrs , endlich auch das Perſonal

zugenommen ; ferner iſt die Zahl der Orte mit Stadt - Fernſprecheinrichtungen und der Verbindungs —
anlagen zwiſchen den Einrichtungen verſchiedener Orte angewachſen . Die Beförderung von

Reiſenden durch die Perſonenpoſt hat eine Zunahme um 5015 Perſonen erfahren .
An Poſtwerthzeichen wurden in beiden Oberpoſtdirektionsbezirken zuſammen 114490 440 Stück

( gegen das Vorjahr mehr 8 963 038 Stück oder 8,5 %) zum Verkaufswerthe von 10 946 334 /

( gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 540 281 / oder 5,2 ) verbraucht . Außer den

eigentlichen Poſtwerthzeichen wurden ferner 995 460 Wechſelſtempelmarken und 1109 geſtempelte
Vordruckblätter im Werthe von 550 235 / , ſowie 327042 Stempelmarken und 150 586 geſtempelte
Anmeldeſcheine als ſtatiſtiſche Gebühr für Waarenſendungen nach dem Ausland im Werthe von

39 362 verkauft . Für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungsbehörden wurden

vorſchußweiſe 2 665 153 / , an Invaliden⸗ und Altersbezügen uſw. 2 333 242 Mb bezahlt . An
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Verſicherungsmarken wurden im Ganzen 15334 350 Stück im Werthe von 4128 925 / verkauft .
Die Geſammteinnahme der Reichspoſt - und Telegraphenverwaltung in den beiden Bezirken beziffert
ſich auf 15399 494 / , die Geſammtausgabe auf 12 907 747 Mo, mithin der Geſammtüberſchuß
auf 2491747 Mo ( gegen 3288761 Mo im Jahr 1899 ) letzterer hatte ſomit eine Abnahme um
797 014 Mb odet 24,2 erfahren .

In der folgenden Ueberſicht ſind die wichtigſten Einzelheiten für die beiden Oberpoſtdirektions⸗
bezirke ſowie unter Vergleichung mit dem Vorjahre dargeſtellt .

I. Poft .

Poſtanſtalten C Erana AANA AT: AAA
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen . .
Poſtbriefkaſten . . P TRR ,

Perſonal
Poſthaltereien . . .
Womad sos OGA arst
Reichseigene Poſtgrundſtücke . . . . . .
Von den Poſten zurückgelegte Kilometer .
Eingegangene Briefſendungen im Ganzen
Aufgegebene n n " Fraa S t

Eingegangene Packete ohne Werthangabe Stückzahl
n" n mit n Stückzahl

Werthangabe M

n" Briefe „ n Stückzahl
Werthangabe M

Aufgegebene Packete ohne Werthangabe . . . Stückzahl
n " mit n Stückzahl

Werthangabe M

n" Briefe " Stückzahl
Werthangabe

Zeitungen : Beſtellte Erxemplatee e >
Beförderte ( aufgegebene ) Nummern .
Eingegangene Zeitungsnummern

Eingezahlte (aufgelieferte ) Poſtanweiſungen . . Stückzahl
Betrag M

Ausgezahlte ( eingegangene ) j Stückzahl
Betrag M

Eingegangene Poſtaufträgen . wer Stückzähl !)
Einzuziehender Betrag M

Aufgegebene " Stückzahl

Eingegangene Poſtnachnahmeſendungen ( Stückzahl ) . . .
Nachnahmebetrag M

Aufgegebene Poſtnachnahmeſendungen (Stückzahl ) . . .

Nachnahmebetrag A

In Poſtwagen beförderte Perſonen . . . .

Geſammtverbrauch an Poſtwerthzeichen Stückzahl
Verkaufswerth *

Geſammtverbrauch an Wechſelſtempelmarken und ge-
ſtempelten Vordruckblättern . . . . . . Stückzahl

Verkaufswerth M

Geſammtverbrauch an Stempelmarken und geſtempelten
Anmeldeſcheinen als ſtatiſtiſche Gebühr fuͤr Waaren —

ſendungen nach dem Ausland . Stückzahl
Verkaufswerth M

Geſammtverbrauch an Verſicherungsmarken Stückzahl
Verkaufswerth M

Für Rechnung der Berufsgenoſſenſchaften und Aus -

führungsbehörden wurden vorſchußweiſe bezahlt . / “

Vorſchußweiſe bezahlte Invalidenbezüge . . . . . . "
i Ae Mtera nar a . E A

rankenrenten ; „ C
Beitragserſtatuungen . . . . „ ,n n

Oberpoſtdirektionsbezirk Im Ganzen
Karlsruhe Konſtanz 1900 1899

886 791 1677 1653
441| 430. 871 833

1897 2250 4147 4073
£ 345| 3 820 7665 7,210

14| 22 36 37

269| 419 688 683
14] 8 22 20

4657 214 | . 190. 118| ' 847 3321., 9 575 304

78 281 3800|: 43 896 400/117 127700 ! - 99 : 206 : 400
T74540 000 | 42078 : 700/116 618 700| 95 012700

: |3 412 202 |
142 429|

2 342 551
41 506

5754758
183 928

5 709 959
177 . 399

520 582 600 | 59 768 . 0001880 350 . 6001275 900 470
219 353 | 114772

226,370 000/125 944 700/35
f

2 960 228 : : 2208 : 998
209 531 | 85 255

384 125 842 . 711
2 814 700351 097 . 536

5 164 226 | 5 010 355
244 786 | 289 : 820

177 : 863400 | 85 815 400/263178 800/800 : 165 ' 100
209 385| 114 486 823 871 428 269

224 563 500/180 788 600/855 802 100/342 740 800

108921
23 426 911
29 442200

8 116 826
191 992 849

2 923 498
225 721 195

151, 584
19 079 600

201 567

690 525
11 082 400.

496 500
11 751 400

24 491

72 872 710
6 882 801

695 697
434 154

195 . 473
21125

9 418 872
2 607 508

|
1 622 028 !

817 298
281 207

18 809
129 708 |

284 230 | 393 151
19 872 626 | 42 799 587
834 890 200| 64 832 400

2217 297 58334 . 128
180 921 0221322 913 871

1698 989| 4622482
116 707 706/342 428 901

118 914| 270 498
15 688 500 | 84 768100

82 985 284,552

495 213| 1185788
. 800 600| : 18 883 000|
406 400 ; 902 900

5 566 700 17 818 100|

854 189
40 3810 611
61 515 200

4 924 906
298 217 765

4342 711
318 949 699

264 761
82 717 200

280 264

1 052 720
15 746 800

690 800
13 132 600

1830 180

10 406 058

941069

110 704 ] 135 195|
{1 617 730/114 490 440105 527 402
4113538| 10946 3834

| |
300 872| 996 569|
116 081 550 235

|
|282 155. 477 628

18 287 | 39 362)

5915 478 | 15 384 350 |
1 521 422 | 4 128 925| |

2 665 1583|
1 534 701 |

593 392 |
22 640 |

182 509|

|
1 043 125 |

717 408

312185 |
8 881

52 801 |
1) darunter zur Einholung von Wechſelaccepten 2111 bezw. 1379, 3490 und: 3770,

493 990

450 457
86 067

19 480 946
4 443 567

2 843 590
1 284 560

628 071
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II. Telegraph. Oberpoſtdirektionsbezirk
Reichstelegraphenweſen: Bahntele⸗

Sm Ganzen graphenweſen :
1899 1900 | 1899fait Karlsruhe | Konſtanz

Länge der oberirdiſchen Fehhitpen |
AORE a aa t m

Länge der oberirdiſchen Telegraphen -
leitunngen 1 iiad , 6 . km 8 615,34 7708,47 ) 16 318,81

Telegraphenanſtalten 492 590 1082

Perſonal ( ausſchließliches . 364 65 459

AA iaar P E O
n 635 |

j aa 1774
Atgegeben a e a S d 942 395 | 505 02

Batoro (ngglenes Gigt d 949600 | 489 496
erkehr : | Zm Durchgang bearbeitet 2182097 | 1193 494

Zahl der Orte mit Stadt⸗Fernſprech⸗
meoin E AE e S 3 38

Zahl der Verbindungsanlagen zwiſchen
den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen
Perſchiedene Drte . naun 58 55

Länge der Linien der Stadt⸗Fern⸗ km 725,00 632,70 1857,70
ſprecheinrichtungen km 7511,90 2326,30 . 838,20

Länge der Linien Ider Fernſprech⸗Ver⸗em 556,53 513,94 1 070,47
Länge der Leitungen km, 3,889,34 | 2512,49 6 401,83

Ränge der Leitungen

Zahl der E 055 ( mit Einſchluß
6244 , | 1852

Zahl der Theilnehmer an der Benützung |

der allgemeinen Stadt⸗Fernſprechein⸗ |
| D TETTE ENR r e] 4921 1631

Geſammtzahl der von den Stadt⸗Fern⸗
|

ſprech⸗Vermittelungsanſtalten ausge⸗
führten Verbindungen 155265381 1705 245

III . Verhältnißzahlen .

Auf 1 Einwohner kamen in Ankunft
Bffeffetideetent , NN . ahaa A
Poſtſendungen überhaupeeekk
Werthbeförderung . . M
Telgte . LAR RONEi BGEESEG n Iing

Auf 1 Einwohner famen in Abgang
Hrebbna E GETREE ir , oUIER
Poſtſendungen überhaunrt A poy
Werthbeförderung OG AOR oanae M
TOPAN ETO Oh e GAREOOD earann

Einwohner famen auf
1 AORERTAIE OAOE T TOWE o retata
1 Telegrüphenanſtalt .pE w poi

zm ° 2049,60 ) 2769,34 ) 4818,94

1900 |

72

113

|
8 096 |

6 552
|

17231776 | 14264280

Oberpoſtdirektions⸗
bezirk

Karlsruhe] Konſtanz

65,5 58,5
98,5 101,9

TIA 897,3
0,8 0,6

66,6 51,3
94,0 81,1

541,5 480,4
0,8 0,6

1262,5 | 1086,9
2278,5 | 1 878,2

4 611,69 ] 1 485,3311 499,00

15 644,581 4 016,95/5 . 178,00
1012 896 398

418 89 78
. 637

1 447 422 |{ 414768 716 856 | 629 001

1439 096 1406 119 1131 110/972 246
3375591 |3 262 844 112 209/107 740 .

56

85
1 087,30
6 622,10
1 094,54
. 927,21

5 886

4782

3m Gangen
1900 1899

60,4 51,2
100,0 89,0
582,2 | 510,2

0,7 0,7

60,2 49,0
88,6 75,1

494,5 492,0
0,7 0,7

1156,1 | 1173,8
1791,9 | 1916,4 .

Ueber den Bahntelegraphenverkehr liegen folgende Angaben vor : Die Bahl . der
Stationen nahm um 3 zu , das Perſonal um 11, die Apparate um 60, die Zahl der gebühren —
pflichtigen aufgegebenen Telegramme um 13514 und die der angekommenen um 244 . Die Zahl
der abgegangenen Dienſtberichte zeigte eine Vermehrung um 74255 , die der angefommenen eine

ſolche um 158 620 und die der vermittelten eine ſolche um 4167 ; ebenſo zeigten auch die erhobenen
Gebühren eine Steigerung um 13373 M.

1) ausſchl. der Linien bezw. Leitungen in den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen .

Karlsruhe . — Druc der Chr . Fr . Mülleriſchen Hoſbuchdruckerei.
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